den Danziger Kreis, 
N: 33. en 26. März. 1853 


Danzig, d 


Zur Unterſtützung der hilfsbedürftigen Veteranen aus den J hren 1806 —15 hat die Koͤnigl⸗ 
Regierung mittelſt Verfügung vom 22. Februar d. J. fuͤr folgende 20 Veteranen des Danziger 
Landkreiſes, naͤmlich: i 
| fuͤr Michael Siebert in Sobbowitz, Anton Wilhelm Kur ih Kaͤſemarker Pfarrdorf, 
Johann Daniel Selke in Heubude, Peter Joͤrgens zu Einlage, Johannes Auguſtinus Jacks 
zu Ohra, Johann Müller zu Letzkauerweide, Peter Wolff zu Wotzlaff, Valentin Ebel zu Pop⸗ 
pau, Martin Veit in Schellingsfelde, Ephraim Schulz in Paſewark, Johann Jacob Krauſe zu 
hra, Joh. Jacob Dirks, Goktfried Schoͤnderg und Ernſt Seegler zu Prinzlaff, Johann Schulz 
zu Stutthof, Jacob Claaſſen zu Muͤggenhall, Martin Filbrand zu Vorwerk Mühlbanz, Andreas 
Wohlert zu Schellingsfelde, Martin Laskowski in Güttland, Joh. Daniel Malgudey zu Schie⸗ 
fenhorſt a 5 rtl. angewieſen, welche Betraͤge von den bezeichneten Perſonen bei der hieſtgen Kgl. 
Kreis kaſſe bald in Empfang zu nehmen ſind. Die Schulzen der genannten Ortſchaften haben. 
dafür zu ſorgen, daß dieſe Verfuͤgung den Betheiligten ſogleich bekannt gemacht wird und Letz 
tere mit der noͤthigen Legitimation zur Empfangnahme auf der Koͤnigl. Kreiskaſſe erſcheinen. 
Danzig: den 14. Maͤrz 1853. 9 5 
5 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 
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D.. Hofbeſitzer Adolph Schwenzfeier in Prinzlaff, iſt zum Schulzen daſelbſt und der Par⸗ 
cellenpaͤchter Martin Dambrowski in Prauſter Pfarrdorf zum Gaͤrtnerſchulzen dortſelbſt ange⸗ 
nommen und vereidigt worden. a b 
Danzig, den 15. Maͤrz 1853, 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchlitſch. 
— rennen 


Da Hofbeſitzer Friedrich Rehfuſſ in Gr. Suckczyn⸗ iſt zum Dorfsgeſchworenen daſelbſt era 

nannt und vereidigt worden. N 0 

Danzig, den 15. März 10533. 
sek R Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


In Vertretung. b. Brauchitſch⸗ 


D Hofbeſitzer Peter Auguſt Schwenzfeier iſt zum Schoͤffen in Bohuſack ernannt. 
Danzig, den 15. Maͤrz 1653. i ; 
Der Laudrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 


= en 


De Knecht Johann Steinhardt, welcher wegen Diebſtahls gerichtlich beſtraft und behufs ſei⸗ 
ner Detention in die Beſſerungs-Anſtalt zu Graudenz abgefuͤhrt werden ſoll, iſt bisher nicht zu 
ermitteln geweſen. 

Saͤmmtliche Ortsbehoͤrden des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, auf den p. Steinhardt 
zu vigiliren und mir ſogleich Anzeige zu machen, wenn ſich derſelbe in ihrem Bezirke aufhal— 
ten ſollte. 4 

Danzig, den 15. März 1853. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


U. die Schreibereien zu vermindern, will ich die allmonatliche Einreichung der Gewerbeſteuer⸗ 
Notiz⸗Regiſter nicht weiter verlangen, ſondern deren Einſendung oder Vacat⸗Anzeigen vom 1. 
Januar e. ab nur halbjährlich, jedesmal am 15. Juni und 15. Dezember 
erwarten⸗ 


Dieſe Termine haben die Ortsbehoͤrden, reſp. Steuer⸗Erheber zu notiren und puͤnktlich 
einzuhalten, indem anderenfalls nicht nur die koſtenpflichtige Abholung der Nachweiſungen, ſon⸗ 
dern auch die Feſiſetzung von 1 rtl Ordnungsſtrafe gegen den Saͤumigen ohne Weiteres erfolgen 
wird. 8 

Das Not izregiſter für das I. Halbjahr muß alle Veränderungen gegen die Jahres- 
rolle, welche durch Zu⸗ und Abgang von Gewerbetreibenden entſtanden ſind, nachweiſen und in 
dem Notiz Regiſter für das II Halbjahr iſt außerdem jede Veränderung gegen die Zu: und 
Abgangstiſte des I. Semeſters aufzunehmen. 5 f > 
; Auf folgende Beſtimmungen, welche öfter nicht beachtet worden find, wird noch be⸗ 
ſonders 0 10 0 91 

1) wenn das Gewerbe eines Haͤndlers mit oder ohne kaufmaͤnniſche Rechte, Gaſt⸗, Speiſe⸗ und 
Scchankwirths, Baͤckers, Fleiſchers und Handwerkers Mac und 55 m 
auf eine andere Perſon, als den bisherigen Gewerbetreibenden übergeht und nur ein Wed) 
ſel is Der zen mug ae rb ſo Aa die veranlagte Gewerbeſteuer 
unveraͤndert und muß fortentrichtet werden. Die Anzeige j 18 
iſt aber unbedingt in das Notiz-Regiſter aufzunehmen. „ Versen 
2) Wer aufgekaufte Milch wieder verkauft, die Milch einer Heerde, oder das Obſt eines Gar 
1 18 0 ne öſ 2 101 ber der Gewerbeſteuer als Haͤndler. Einer gleichen 

teuer ſind unterworfen die Agenten der Verſicherungsge ö ; iſſi 
naire, Getreidefgctoren, Geſindevermiether ꝛc. Neoerungeeletfünften „ Befäft al 

3) Der wen f unterliegen die Handwerker 

a) wenn ſie ihr Gewerbe mit zwei oder mehreren Geſellen, oder mit ein 5 nd. 
noch zwei oder mehreren Burſchen, endlich auch wenn fie ihr G l Ge 

ſellen aber mit drei und mehreren Burſchen betreiben, 185 2 

b) wenn ſie, ohne eine ſolche, die Gewerbeſteuerpflichtigkeit bedingende Aniahl Geſellen 
und Burſchen zu halten, aus einem offenen Lager in ihrem Hauſe ſelbſt verfertigte, 
oder hinzugekaufte gleichartige Waaren verkaufen. = 

4) der Gewerbeſteuer in Klaſſe K als Lohnfuhrleute unterliegen auch diejenigen Perſonen, welche 
auf be ſonderes An ſuchen Fuhren zum Zweck der Perſonenbeförderung gegen Entgelt 
uͤberne men, wenngleich fie hauptſachlich nur Ackerwirthſchaft pp. betreiben N N 
In derſ Klaſſe find alle Schiffsgefaͤße von 3 Laſt und mehr Tragkaͤhigkeit zu beſteuern. 

Nur diejenigen Schiffer, welche mit ihrem Schiffsgefaͤße lediglich einen gehoͤrig ver⸗ 
ſteuerten Hauſirhandel betreiben, brauchen eine beſondere Schiffsſteuer nicht zu entrichten. 


| 
| 


Te 


Die Ortsbehoͤrden haben die Beſt'mmungen ad 2 bis 4, den Ortsbewohnern gehoͤ⸗ 
rig bekannt zu machen, und Uebertretungen mir anzuzeigen. f i 
Danzig, den 23. Maͤrz 1853. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung: von Brauchitſch⸗ 
e ee 


Auction zu Krampitz. 


Dienſtag, den 5 April 1853, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen der Frau Wittwe Chriſtine Hallmann zu Krampitz, wegen Aufgabe der Wirthſchaft, oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

4 gute Arbeitspferde, worunter eine braune Stute mit Fohlen, 10 Kühe, theils 
friſchmilchend, 1 Bullen, 1 Kubhockling, ! Hofhund nebſt Kette, 1 großen eiſen⸗ 
arigen Wagen nebſt Zubehör, 1 Puff. u 1 Stadtwagen, 1 Spazierwagen, 1 Spa⸗ 
zierſchlitten, 1 Schleife, 1 Pflug, 1 Landbaten, 1 Paar Eggen, 1 Haͤckſellade mit 
Senſe, 2 Flachsbrechen, 1 Paar Spatzier- und I Paar Arbeitsgeſcherre, 1 Geſpann 
Sielen, 2 Sattel, 1 Futterkaſten, 1 doppeltlaͤufiges Terzerol, 1 Paar Milcheimer, 
1 Waſſertonne, Forke, Hacken, Spaten, Senſen, Sicheln, Holzketten Saͤuen ꝛc , 1 
engl. 8 Tage gehende Stubenuhr, 1 2 huͤriges Kleiderſpind, 1. do. Glasſpind 7. 
Bettgeſtelle, 1 Satz Betten, Tiſche, Stühle, Banken, Tonnen, Grapen, Keſſel, Bal⸗ 
gen, Bitten und viele nützliche Haus- und Küchengeraͤthe, wie 8 


ein Quantum ſehr gut gewonnenes Kuh⸗ u. 
Pferdeheu, einige Schock Stroh und circa 20 
Scheffel Kartoffeln. — | 


Der Zahlungstermin wird fir die bekannten Ränfer am Auctionstage bekannt 
macht werden. Unbekannte zahlen zur Stelle. Joh Jac. Wagner, 
n f Auctions ⸗Kommiſſarius, 


Breitesthor 1940. 


ger, 


Mi. dem 1. April c ſoll unter Aufhebung der gegen waͤrtig zwiſchen Carthaus und Danzig 
oürſirenden Amal wöchentlichen Perfonenpoft und der Zmal wöchentlichen Cariolpoſt, eine taͤg⸗ 
liche Perſonenpoſt zwiſchen den gedachten Orten eingerichtet werden, welche 
5 aus Carthaus taͤglich um 6 Uhr Vorm. 
NE aus Danzig „ „ 2% Uhr Nachm. 
abgefertigt werden und f 
in Danzig taglich um 9 Uhr 20 M. Vorm. 
5 in Carthans » „ 5 „ 50 M. Nachm. i 
eintreffen wird. 15 0 58 
Von dieſer Veranderung wird das Publikum hiermit in Kennkniß geſetzt. 31041 
Danzig, den 17. Maͤrz 1853. 8 36875526 
Der Ober ⸗Poſt⸗Director Wepfler. 
„ — 


Auction zu Peterhoff bei Dirſchau. 


Mittwoch, den 6 April 1853, Vormittags praziſe 9 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver— 
langen des Gutsbeſitzers Herrn Barendt in Peterhoff bei Dirſchau wegen Veränderung det 
Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: ee e 4 ee 


m .72 — 


anna 16 ſtarke Arbeitzpferde worunter 2 Hengſte, 2 Fohlen und 2 Paar Pferde mit neuem 

i Kummt⸗Geſchirre, Halskoppeln und Leine, 17 Ochſen, 10 Kuͤhe, 2 Bullen, 2 Staͤr⸗ 

ken, 2 Kälber, 1 Zuchtſau, 6 Schweinen 8 Ferkel, 1 Jagd⸗ und 1 Kaſtenwagen, 

1 Britſchke, 1 Droſchke, 5 eiſenachſige Kaſten⸗ und 2 zweiſpaͤnnige Wagen, 4 Be⸗ 

ſchlag⸗ und 3 Puffſchlitten, 6 Pfluͤge, 6 Eggen, 2 Landhaken, 2 Kartoffelpfluͤge, 1 

Walze, 4 Holzketten, 1 Heuleine, 40 Getreideſaͤcke, 2 Ripsplaͤne, 6 Pferdedecken 

mit Gurten, 2 Paar Geſchirre, 6 Paar lederne Sielen, 6 Paar Halfterzaͤume, 6 

Halfter, 4 Paar Haͤlskoppeln, 4 Kreutzle inen, 10 Bracken, 1 Halb⸗Scheffel⸗Maaß, 

1 Windharfe, 1 Kartoffel⸗Schrapmaſchine, Miſt⸗ und Heugabeln, 1 Haͤckſelmaſchine, 

Schirrholz und vieles Wirthſchaftsgeraͤthe. Ferner: f a 5 

4 Sophas, 3 große Wandſpiegel, 8 Tiſche, 1 polirken. Ausziehtiſch für 20 

Perſonen, 2 Waſchtiſche, 3 Eßſpinde, 6 Polſterſtühle, 24 Rohrſtuͤhle, 2 Kommoden, 

2 Sceretaive, 2 Kleiderſpinde, 1 Schreibepult mit Aufſatz, mehrere Bilder, 1 Man⸗ 

gel, 1 eiſerner Ofen mit Rohren, 1 eiſ. Waagebalken mit Schalen und Gewichten, 

1 Tropfſtein, 1 Backtrog, 2 Gartenbaͤnke, 6 Miſtbeetfenſter u, mehreres Kuͤchen⸗ und 
Hausgeraͤthe, fo wie auch 


circa 200 Scheffel Kartoffeln. 


Sa Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Käufern am Auctionstage bekannt 
gemacht werden Unbekannke Käufer zahlen zur Stelle. \ 

Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen wicht eingebracht werden. 
> Joh Jae. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſgrius. 


Auction zu Reichenberg. 
Dienſtag, den 19. April 1853, Vormittag 10. Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Herrn Hberſchulzen und Hofbeſitzer Pleger in. deſſen Hofe zu Reichenberg wegen 
Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 5 . # 
16 Pferde, worunter 2 braune Hengſte, 3 Jährlinge, 20 Kühe, 2 Bullen, 2 Stil 
Jungbieh, 1 tragende Sau, 6 Spaltzer⸗ und Erndte⸗Wagen, 6 beſchlagene Schlitten, 
3 Pfige „1 Landhaken, 6 Eggen, 3 Paar Erndte⸗Leitern, 2 Paar Torfleitern, 1 
Kahn, mehrere Paar Geſchirre, mehrere Geſpann lederne und hanfene Sielen, 1 Hack⸗ 
ſelmaſchine mit 3 Raͤdern und doppelten Meſſern, 1 Windharfe, 4 Getreideſiebe, 1 
Heuleine, 1 Landwalze, 1 eiſen. Waagebalken nebſt Schalen und mehreren Aae 
gewichten, Gewichte, 1 Mehlkaſten, 24 Getreide, Saͤcke, 4 Flachsbrechen, 1 großer 
neuer kupf. Waſchkeſſel, 1 meſſing. Flachshechel, Waſchbalgen, Füͤſſer, Tonnen, Buͤt⸗ 
ten, Milcheimer, Vuttermulden, Butterfäſſer, 1 neue Milchbank, 2 Holzkekten, 1 Holz 
lade, 1 Brettſchneiderkrahn, Bettgeſtelle und mehrere Geſinde⸗Bekten, I eſchen Kom! 
toir Spind, mehrere Tische, Stuͤhle, Banken, 1 Kettenhund nebſt Bude, Milchſchuͤſſeln, 
Töpfe und vieles Haus-, Kuͤchen⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe 19 i 
Bekannten Käufern wird der Zahlungstermin am Auctions, Tage bekannt gemacht. Unbe⸗ 
kannte zahlen zur Stelle. „ eee 
Fremde Gegenſtände werden unter keiner Bedingung in obiger Auction angenommen, 
ö n Joh. Jae. Wagner, Auctions⸗Kommiſſarius. 


e Auction zu Kohling⸗ e 
„ Dionnerſtag. den 14. April 1853, Voriniktags 10 Uhr, Bun, ich auf b 
Verlangen, bei dem Ga. Hrn. Runde zu Kohling, öffentlich an den Meiſtbiet nden verkaufen! 


